
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilfröhricht-Seggenriedkomplex im "Pölitzer Wald"

Niedermoorstandort

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Finkenthal

Gnoien, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

26

PV R

03

FV H

5

AW F

3

SU M

Vegetationseinheiten
Zungenhahnenfuß-Großseggenried, Teichsimsen-Schilf-Röhricht, Sumpfdotterblumen-Mädesüß-Staudenflur, Kreuzdorn-Moorbirkenwald
(Pfeifengras-Fazies) (Vegetationsformen nach KOSKA bzw. CLAUSNITZER in SUCCOW & JOOSTEN 2000)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18211

X

Der Seggenried-Schilfrohr-Komplex liegt etwa 2 km NNW von Alt-Pannekow. Der südliche und mittlere Teil wird von Großseggen, wie 
Sumpfsegge, Ufersegge und Schlanksegge dominiert. Der nördliche Teil weist ein sehr nasses Schilfröhricht auf. Im Norden befindet sich 
ebenfalls eine kleine Birkeninsel, die auf einen kleinen Mineralhügel sitzt und im Unterwuchs Pfeifengras aufweist (also ein mesotropher 
Standort). Im mittleren Bereich ist es z.T. etwas trocknerer. Hier kommt Sumpfreitgras vor. Das Seggenried wurde früher wohl gemäht. Jetzt 
tut man dies aus jagdlichen Gründen noch am Ostrand der Fläche. Der westlich gelegene Randgraben ist flach und hat kaum noch 
entwässernde Wirkung. Besser wäre aber ein Verschluß desselbigen. Das Gebiet ist aufgrund der typischen Ausprägung des nassen 
Seggenriedes besonders schützenswert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex gracilis Hydrocharis morsus-ranae Lemna trisulca
Drepanocladus aduncus Calliergonella cuspidata

Alnus glutinosa Betula pendula Quercus robur Cirsium palustre
Galium palustre Galium uliginosum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris


